
Ausschuss für Generationen und 
Soziales

WP 17/eSo/01 Seite: 1/2

An die 
Mitglieder
des Ausschusses für Generationen und Soziales
der Stadt Erkelenz

Durchführung von Rats- und Ausschusssitzungen

Coronaschutzverordnung NRW (15. September 2021 bis einschließlich 8. Oktober 2021)
Erlass des Ministeriums für HKBG des Landes NRW vom 16. September 2021

 Es gilt die „3G-Regel“ (Geimpfte, Genesene, Getestete). 

Sitzungsteilnahme (auch: Gäste und Presse) ist nur mit einem Immunisierungs-
nachweis oder Testungsnachweis (letzteres nicht älter als 48 Stunden), zusammen 
mit einem Ausweisdokument möglich. Ohne entsprechende Vorlage ist der Zutritt 
zum Sitzungsraum bzw. die Sitzungsteilnahme nicht möglich.

17.09.2021

E i n l a d u n g

Hiermit lade ich Sie zur 1. Sitzung des Ausschusses für Generationen und Soziales 
ein.

Sitzungstermin: Mittwoch, 06.10.2021, 18:00 Uhr

Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses, Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz
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Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Bestellung von Schriftführerinnen/Schriftführern
Vorlage: 0/51/279/2021

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern
Vorlage: 0/51/280/2021

3 Mitteilungen des Vorsitzenden und des Bürgermeisters

4 Bericht über die Flüchtlingssituation in der Stadt Erkelenz
Vorlage: 0/51/281/2021

5 Bericht der Integrationskoordinatorin
Vorlage: 0/51/282/2021
Anmerk.: Bericht von Frau Meurer über die Aktivitäten und Auswirkungen der Flüchtlingsarbeit 
während der Coronakrise.

Mit freundlichen Grüßen 

Karl-Heinz Frings
Ausschussvorsitzender



Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Kinder, Jugend, Familie und So-
ziales

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

0/51/279/2021
öffentlich

22.09.2021
Amt 50/51 Michelle-May 
Sauer

Bestellung von Schriftführerinnen/Schriftführern
Beratungsfolge:
Datum Gremium

06.10.2021 Ausschuss für Generationen und Soziales

Tatbestand:
Auf der Grundlage des § 52 Absatz 1 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der derzeit aktuellen Fassung ist es zwingend erforderlich, 
über die vom Rat gefassten Beschlüsse eine Niederschrift zu erstellen. Gemäß § 58 
Absatz 2 GO NRW finden die für den Rat geltenden Verfahrensvorschriften auch für 
die Ausschüsse Anwendung. Damit sind auch über die Ausschusssitzungen zwin-
gend Sitzungsniederschriften zu erstellen.

Die Niederschriften werden gemäß Gesetz von der Ausschussvorsitzenden bzw. 
vom Ausschussvorsitzenden und einer bzw. einem vom jeweiligen Ausschuss zu be-
stellenden Schriftführerin bzw. Schriftführer unterzeichnet.
 
Um nicht in jeder Sitzung einen erneuten diesbezüglichen Beschluss fassen zu müs-
sen, wird empfohlen, die Schriftführer/Schriftführerinnen in der konstituierenden Sit-
zung des Ausschusses für Generationen und Soziales bis auf Weiteres zu bestellen.

Als Schriftführerin bzw. Schriftführer des Ausschusses für Generationen und Sozia-
les werden von der Verwaltung vorgeschlagen: 

1. Verwaltungsangestellte Michelle-May Sauer
2. Stadtamtsrat Michael Wirtz

Zuständig für die Beschlussfassung ist der Ausschuss für Generationen und Soziales 
der Stadt Erkelenz.
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Beschlussentwurf:
„Hiermit bestellt der Ausschuss für Generationen und Soziales der Stadt Erkelenz für 
die Niederschriften über die Sitzungen des Ausschusses für Generationen und Sozi-
ales der Stadt Erkelenz bis auf Weiteres die nachfolgend benannte Schriftführerin 
bzw. den nachfolgend benannten Schriftführer:
 

1. Verwaltungsangestellte Michelle-May Sauer,
2. Stadtamtsrat Michael Wirtz.“

Finanzielle Auswirkungen:
Keine.



Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Kinder, Jugend, Familie und So-
ziales

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

0/51/280/2021
öffentlich

22.09.2021
Amt 50/51 Michelle-May 
Sauer

Verpflichtung von Ausschussmitgliedern
Beratungsfolge:
Datum Gremium

06.10.2021 Ausschuss für Generationen und Soziales

Tatbestand:
Gemäß § 58 Abs. 3 GO NRW können neben Ratsmitgliedern auch sachkundige Bür-
ger, die dem Rat angehören können, zu Ausschussmitgliedern bestellt werden. Nach 
§ 43 Abs. 2 GO NRW gelten die Vorschriften der §§ 30 bis 32 GO NRW bezüglich 
der Verschwiegenheitspflicht, des Mitwirkungsverbotes und der Treuepflicht entspre-
chend auch für Ausschussmitglieder. Die Verwaltungsvorschrift zu § 43 GO NRW 
überträgt dem Ausschussvorsitzenden die Aufgabe, sachkundige Bürger oder Ein-
wohner bei ihrem Amtsantritt einzuführen und in feierlicher Form zur gesetzmäßigen 
und gewissenhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben zu verpflichten.

Die Verpflichtung soll in feierlicher Form durch Erheben von den Plätzen mit folgen-
der Einverständniserklärung bekundet werden.

Die Verpflichtungserklärungen liegen den in Frage kommenden Ausschussmitglie-
dern im Wortlaut vor.

Beschlussentwurf:
„Der Ausschussvorsitzende, Ratsherr Frings, verpflichtet gemäß § 43 Abs. 1 und 2 
i. V. m. § 32 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen die dem Aus-
schuss angehörenden sachkundigen Bürgerinnen und Bürger sowie deren Stellver-
treterinnen bzw. Stellvertreter.“

Finanzielle Auswirkungen:
Keine.



Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Kinder, Jugend, Familie und So-
ziales

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

0/51/281/2021
öffentlich

09.09.2021
Amt 50/51 Ralf Schwarzen-
berg

Bericht über die Flüchtlingssituation in der Stadt Erkelenz
Beratungsfolge:
Datum Gremium

06.10.2021 Ausschuss für Generationen und Soziales

Tatbestand:
1. Zuweisung und Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen:

In 2021 hat die Stadt Erkelenz bisher 55 Flüchtlinge aufgenommen. Aus der nachfol-
genden Tabelle ist die Entwicklung der Flüchtlingszahlen seit 2015 zu ersehen.

Nr. Personenkreis Anzahl 
2015

Anzahl
2016

Anzahl
2017

Anzahl 
2018

Anzahl 
2019

Anzahl
2020

Anzahl
2021*

01. Asylbewerber 379 391 10 88 72 67 36
02. Anerkannte Flüchtlinge     0     0   1 39   3 2 10
03. Spätaussiedler     4     0   3   4   0 4 4
04. Familiennachzug 

von anerkannten 
Flüchtlingen

    0     0   4 32   3 5 5

insgesamt: 383 391 18 163 78 78 55
           * Stand 06.09.2021

Während die Zahlen der aufgenommenen bzw. noch aufzunehmenden Asylbewerber 
(13 Personen) nahezu gleichgeblieben sind, sind kaum anerkannte Flüchtlinge zu-
gewiesen oder Familiennachzug aufgenommen worden. Bei den anerkannten Flücht-
lingen muss die Stadt Erkelenz derzeit noch 118 Personen aufnehmen.

Wie sich die künftigen Flüchtlingsaufnahmen entwickeln werden, kann nicht prognos-
tiziert werden. Lediglich bei der Zahl der aufzunehmenden Asylbewerber sind stabile 
Aufnahmezahlen zu verzeichnen.

Während bei Asylbewerbern, anerkannten Flüchtlingen und Spätaussiedlern ein ge-
regeltes Zuweisungsverfahren durch die Bezirksregierung Arnsberg etabliert wurde, 
gibt es dies beim Familiennachzug von anerkannten Flüchtlingen nicht. So stehen 
die Familien, falls sie nicht bereits durch den hier lebenden anerkannten Flüchtling 
angekündigt wurden, unverhofft vor der Bürotür und begehren um Unterkunft. 
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Derzeit stellt sich die Unterbringungssituation wie folgt dar:

Untergebrachte Flüchtlinge Stand: 06.09.2021 Personen
Städtische Übergangsheime 95
Stadteigene Wohnungen / Häuser 28
Städtisch angemietete Häuser / Wohnungen 59
Hotel- / Pensionsunterbringung 0
Container 01: Katzemer Str. 2a 23
Container 02: Richard Lucas Str. 1a 21
Container 03: Bruesseler Allee 5 0
Städtische Unterkünfte (eigene u. angemietet) insgesamt: 226
Diverse Unterbringung von Unbegleiteten Minderjährigen Ausländer (UMA) 7
Von Familien selbst (privat) angemietete Wohnungen oder Häuser: 448
Unterbringung insgesamt: 681

Bei der Unterbringung von Familien (sowohl Asylbewerber als auch anerkannte 
Flüchtlinge) und anerkannten Einzelpersonen konnten bisher 448 Personen in 132 
private Wohnungen vermittelt werden.

Dabei wird noch einmal dankbar herausgestellt, dass die Vermittlung von Familien in 
private Wohnungen überwiegend ehrenamtlich engagierten Bürgern zu verdanken 
ist, von denen sich die meisten auch im Arbeitskreis Flüchtlinge einbringen.

Die Situation in den städtischen Unterkünften hat sich deutlich entspannt. So waren 
früher die meisten Zimmer mit bis zu vier Personen belegt. Dies führte natürlich auch 
zu Spannungen sowohl in den Häusern als auch in den einzelnen Zimmern. Insbe-
sondere dann, wenn Personen sich in Arbeits- oder Ausbildungsverhältnissen befin-
den, ist eine hohe Belegungszahl in den Zimmern nicht dienlich. Daher werden der-
zeit die Zimmer nur noch mit maximal zwei Personen belegt. Auch wurden Personen 
in Arbeits- oder Ausbildungsverhältnissen verlegt, falls es mit dem bisherigen Mitbe-
wohner Schwierigkeiten gab oder die Arbeits- oder Ausbildungsstätte schwer er-
reichbar war.

So sind die städtischen Unterkünfte zwar weiterhin nahezu vollständig belegt, bieten 
jedoch Reserven für weitere Aufnahmen. Die Belegung der Zimmer mit maximal zwei 
Personen wird auch weiterhin angestrebt.

Der Container in der Brüsseler Allee wird noch bis zum 30.09. als Impfzentrum ge-
nutzt. Der Mietvertrag mit der Fa. Losberger wurde von Seiten der Stadt mit Ablauf 
des 31.10.2021 gekündigt, so dass er künftig nicht mehr für die Unterbringung von 
Asylsuchenden zur Verfügung steht.
Für 2022 ist der Neubau einer Unterkunft in Neuhaus geplant, als Ersatz für andere 
Interimslösungen. 

2. Leistungsbezieher nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG)

Zum 06.09.2021 bezogen 79 Bedarfsgemeinschaften (Familien und Einzelpersonen) 
mit 202 Personen Leistungen nach AsylbLG. Davon bezogen 11 Personen ergän-
zende Leistungen unter Anrechnung von Erwerbseinkommen und 4 Personen unter 
Anrechnung von Ausbildungsvergütung.
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Beschlussentwurf:
„Der Ausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis.“

Finanzielle Auswirkungen:
./.



Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Kinder, Jugend, Familie und So-
ziales

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

0/51/282/2021
öffentlich

21.09.2021
Amt 50/51 Ralf Schwarzen-
berg

Bericht der Integrationskoordinatorin
Beratungsfolge:
Datum Gremium

06.10.2021 Ausschuss für Generationen und Soziales

Tatbestand:
Frau Samira Meurer wird in der Sitzung am 06.10.2021 dem Ausschuss über die Ar-
beit der Integrationskoordinatorin in der Coronazeit berichten. 
Im Weiteren wird Frau Anna Berg, Mitarbeiterin des Kinderschutzbundes Erkelenz, 
sich und ihre Arbeit vorstellen. 
Mit dem Kinderschutzbund wurde zum 01.08.2020 ein Vertrag zur Integrationsarbeit 
geschlossen, um Stundenreduzierungen in der Verwaltung aufzufangen. so dass nun 
arbeitsteilig durch Frau Meurer und Frau Berg Integrationsarbeit geleistet wird. Wäh-
rend die Mitarbeiterin der Stadtverwaltung Erkelenz insbesondere administrative 
Aufgaben wahrnimmt, wird die sozialpädagogische Betreuung der Menschen mit 
Fluchterfahrung durch Frau Berg sichergestellt.

Beschlussentwurf:
„Der Ausschuss nimmt die Ausführungen zustimmend zur Kenntnis.“

Finanzielle Auswirkungen:
Entfällt.
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